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Immer mehr TV-Zuschauer 
überspringen die Werbung. 
Dadurch sinken die  
Werbeeinnahmen der Sender. 
Nun sollen Swisscom, UPC 
und andere mehr bezahlen. 

Jorgos Brouzos

Später nach Hause zu kommen und des-
halb den Anfang der Lieblingssendung 
zu verpassen, ist schon lange kein Prob-
lem mehr. Viele TV-Junkies schalten das 
Gerät sogar absichtlich etwas später ein. 
Denn so können sie die lästige Werbung 
überspringen. Laut der Interessenge-
meinschaft Radio und Fernsehen (IRF) 
schauen sich 20  Prozent der 15- bis 
59-jährigen Zuschauer die Sendungen 
zeitversetzt an. Noch vor drei Jahren lag 
der Wert bei 8  Prozent. Die TV-Seher 
schauen sich die Sendungen nicht nur 
dann an, wann sie wollen, sondern sie 
überspringen dabei meist auch die Wer-
bung. Dadurch entgehen den TV-Sen-
dern Millioneneinnahmen. Diese wollen 
sie nun von TV-Anbietern wie UPC oder 
Swisscom ersetzt haben. 

Allein im letzten Jahr seien die Ein-
nahmen um 67 Millionen Franken tiefer 
gewesen, schreibt die IRF. Und nächstes 
Jahr wird die Lücke sogar auf 127 Millio-
nen Franken geschätzt. Gleichzeitig 
würden die Sender von den grossen TV-
Anbietern wie UPC und Swisscom nur 
mit 5,4 Millionen Franken für die Mög-
lichkeit des zeitversetzten Fernsehens 
entschädigt. Die Sender fordern daher 
von den TV-Verbreitern, dass sie diese 
Art des Fernsehkonsums einschränken, 
also das Vor- und Zurückspulen unat-
traktiver gestalten – und ihnen mehr 
Geld für ihren Werbeausfall bezahlen. 

Zu IRF gehören die deutschen Privat-
sender RTL, Pro 7 und Sat 1, die SRG mit-
samt allen SRF-Programmen sowie zahl-
reiche kleinere Schweizer Sender. And-

rea Werder, stellvertretende Geschäfts-
führerin des Vereins IRF, erklärt: «Für 
die werbefinanzierten Fernsehsender 
fallen wichtige Einnahmen weg, die sie 
für die Herstellung der Programme 
brauchen. Längerfristig können so  
die werbefinanzierten Free-TV-Sender 
nicht überleben.»

Die Sender handeln die Abgeltung 
mit den TV-Verbreitern wie Swisscom 
oder UPC nicht selbst aus. Sie werden 
bei diesen Gesprächen von Verwer-
tungsgesellschaften vertreten. Die aus-
gehandelten Tarife werden danach von 
der Eidgenössischen Schiedskommis-
sion genehmigt. Bis Ende 2016 gilt ein 
Tarif von 1.50 Franken pro Monat und 
TV-Kunde, der sich TV-Programme zeit-
versetzt ansehen kann. Für das kom-
mende Jahr soll die Entschädigung um 
10 Rappen steigen. Damit geben sich die 
Verwertungsgesellschaften zufrieden, 
den TV-Stationen ist es aber zu wenig. 
Sie gelangen daher gemeinsam vor die 
Schiedskommission. Wie viel mehr sie 
wollen, ist nicht bekannt. Die öffentliche 
Kritik der IRF gilt aber wohl nicht nur 
dem Tarif, sondern auch der Art und 
Weise, wie er festgelegt wird. 

Wichtiges Standbein
Die TV-Anbieter sind vom Vorgehen der 
Sender nicht überrascht. «Die Forderun-
gen sind uns bekannt und wurden in den 
letzten rund zwölf Monaten bereits an 
verschiedensten Sitzungen mit den Nut-
zer- und Konsumentenverbänden be-
sprochen», so ein UPC-Sprecher. Swiss-
com lehnt die Forderungen von IRF 
grundsätzlich ab. Der Ball liege nun bei 
der Schiedskommission, so die beiden 
Anbieter. Sowohl für Swisscom als auch 
für UPC ist das zeitversetzte Fernsehen 
ein wichtiges Standbein. Ein grosser Teil 
der Abonnenten kann Sendungen zeit-
versetzt ansehen. Hinzu kommen viele 
weitere Anbieter wie Sunrise oder On-
line-TV-Plattformen wie Teleboy, Wil-
maa oder Zattoo. 

TV-Sender wollen mehr Geld  
für zeitversetztes Fernsehen

Yvonne Debrunner

Die Swisscom hat auf ihrer Internetsite 
kürzlich eine Reportage veröffentlicht. 
Sie trägt den Titel «Die einsamste Tele-
fonkabine der Schweiz» und erzählt in 
poetischen Worten deren traurige Ge-
schichte. Es ist eine Geschichte, wie sie 
auch DVD-Player, Disketten oder Röh-
renbildschirme erzählen könnten: einst 
begehrt, heute unnütz und überholt.

Die laut der Swisscom einsamste Tele-
fonkabine steht in Braggio im Calanca-
tal. Braggio ist nur zu Fuss oder per Seil-
bahn erreichbar. Früher sei die Telefon-
kabine das Zentrum des Dorfes gewe-
sen, heisst es in der Reportage, beliebt 
bei verliebten Jugendlichen und ande-
ren, die den Kontakt zur Aussenwelt 
suchten. Heute werde sie noch alle zwei 
Monate von einem Swisscom-Mitarbei-
ter gereinigt. Das sei häufiger, als sie be-
nutzt werde. Durchschnittlich würden 
aus der Kabine zwei Anrufe pro Jahr ge-
tätigt. Dennoch stehe sie stolz und glän-
zend da, bis sie wohl eines Tages aus 
dem Dorf verschwinde.

Die Swisscom hat die Reportage mit 
idyllischen Fotos bebildert und die Story 
breit gestreut. So erscheint sie dieser 
Tage als bezahlter Inhalt im Facebook-
Feed zahlreicher Schweizerinnen und 
Schweizer. Doch was bezweckt das Tele-
comunternehmen mit der Reportage? 
Warum wird die Überflüssigkeit des 
eigenen Produktes hervorgehoben? 

Die Antwort auf die Fragen steckt in 
Artikel 20, Absatz 1 der Fernmeldever-
ordnung. Dort heisst es, dass in jeder 
politischen Gemeinde mindestens eine 
«öffentliche Sprechstelle» vorhanden 
sein müsse. Es sei denn, die Gemeinde 
verzichte darauf. Calanca, zu der Brag-
gio gehört, hat bisher nicht verzichtet. 
Somit ist die Swisscom als sogenannte 
Konzessionärin der Grundversorgung 
weiterhin verpflichtet, im 50-Seelen-
Dorf eine Telefonkabine zu betreiben.

Umsatz: 1.40 Franken im Jahr
Dass dies finanziell nicht lukrativ ist, 
liegt auf der Hand. Dem Swisscom-Text 
zufolge belief sich der Umsatz der Tele-
fonkabine in Braggio in den letzten 
zwölf Monaten auf 1  Franken und 
40  Rappen. Und es ist nicht das einzige 
der insgesamt 4096 öffentlichen Tele-
fone, das kaum Umsatz generiert. 
Schweizweit gebe es mehr als 1000 Tele-
fonkabinen, die über mehrere Tage hin-
weg unbenutzt blieben, teilt Swisscom-
Mediensprecher Sepp Huber auf An-
frage mit. 

Welche finanziellen Konsequenzen 
dies hat, gibt die Swisscom nicht be-
kannt. Klar ist jedoch, dass das Unter-
nehmen gewisse Kabinen nicht weiter-
betreiben würde, wenn es nicht müsste. 
Die Swisscom formuliert es anders: Man 

wolle das «Publifongeschäft am geän-
derten Kundenbedürfnis ausrichten».

Dabei sind ihr ab nächstem Jahr wohl 
keine rechtlichen Schranken mehr ge-
setzt. Denn die Telefonkabinen fallen 
vielleicht demnächst aus der Grundver-
sorgung. Derzeit werden die Vernehm-
lassungsantworten zur Revision der 
Fernmeldeverordnung ausgewertet. Wi-
derstand gegen die Aufhebung der Tele-
fonkabinenpflicht gibt es kaum. Als 
einer der wenigen Teilnehmer kritisiert 
die Stiftung für Konsumentenschutz, 
dass der Schritt zu früh komme, weil 
noch nicht jeder ein Handy habe und die 
Mobilfunkabdeckung nicht überall aus-
reichend sei. Trotz vereinzelter Kritik: 
Das Vorhaben dürfte durchkommen.

Damit wird ab der Vergabe der nächs-
ten Konzession – gegen Ende 2017 – 
keine einzige Telefonkabine mehr per 
Gesetz betrieben werden müssen. Wie 
die Swisscom darauf reagiert, sei noch 
nicht bestimmt, da der Entscheid zur 
künftigen Grundversorgung noch aus-
stehe, heisst es. Das Telefonkabinenster-
ben wird sich sich wohl weiter beschleu-
nigen. Der Schluss liegt nahe, dass die 
Swisscom mit ihrer Reportage die Öf-
fentlichkeit darauf vorbereiten will.

Ein Teil der Telefonkabinen wird je-
doch auch diese Zeitenwende überle-

ben: Denn nur gut 70 Prozent aller Tele-
fonkabinen in der Schweiz gehören zur 
Grundversorgung. Die restlichen be-
treibt die Swisscom, obwohl sie per Ge-
setz nicht müsste. Das bedeutet, dass sie 
kostendeckend betrieben werden kön-
nen. Denn einige Leute nutzen noch im-
mer Telefonkabinen: Laut der Swisscom 
sind es etwa preisbewusste Leute, die 
ins Ausland telefonieren, Touristen  
und Notfall-Nutzer mit einem leeren 
Handyakku. 

Wenn der Empfang ausfällt
Langfristig kaum überleben dürfte aller-
dings die Telefonkabine in Braggio. Vor 
einiger Zeit habe die Swisscom ange-
fragt, ob man die noch brauche, sagt Ro-
dolfo Keller, Präsident der Gemeinde 
Calanca, auf Anfrage. Damals sei die 
Handynetzabdeckung im Tal aber noch 
sehr schlecht gewesen. Daher habe man 
nicht auf die zwei Kabinen in der Ge-
meinde verzichten wollen. Mittlerweile 
sei der Empfang besser, die Swisscom 
habe aber nicht mehr nachgefragt. Völ-
lig bedenkenlos würde Keller aber auch 
heute nicht auf die Kabinen verzichten. 
Falls der Handyempfang einmal ausfal-
len sollte, beispielsweise wegen eines 
Unwetters, dann wäre man auch heute 
noch froh um die Kabinen, sagt er.

Wer braucht heute noch 
Telefonkabinen? 
Die Swisscom möchte einen Teil ihrer Anlagen schliessen. Bloss: Sie darf nicht. �

Einst begehrt, heute überholt – die Telefonkabine. Foto: Mario Ponta (Alamy)

Der Schweizer Jugendfernsehsender Joiz 
wird geschlossen. Der Verwaltungsrat 
hat die Bilanzen der beiden Schweizer 
Firmen Joiz Schweiz AG und Joiz IP AG 
beim Konkursgericht Zürich wegen 
Überschuldung deponiert. Von der 
Schliessung betroffen sind 75 Mitarbei-
tende, die sich 57 Vollzeitstellen teilten. 
Das Management von Joiz IP suche nach 
Lösungen, um den Betrieb und Verkauf 
der digitalen Plattform von Joiz Global 
weiterzuführen, teilte der Sender am 
Montagabend mit.

Die Plattform wurde in den vergange-
nen Monaten erfolgreich nach Deutsch-
land, Russland, in die Niederlande und 
die USA lizenziert. Ebenfalls weiterge-
führt wird der deutsche Ableger des Ju-
gendsenders. Für Joiz Germany liege das 

Angebot eines neuen Mehrheitsaktio-
närs vor, der den Sendebetrieb weiter-
führen wolle. Gespräche über eine mög-
liche Übernahme von Joiz Schweiz wa-
ren dagegen nicht erfolgreich. Das deut-
sche Sendesignal soll neu aber auch in 
die Schweiz ausgestrahlt werden. 

Joiz wurde 2011 in Zürich gegründet 
und betreibt in der Schweiz und in 
Deutschland je einen Fernsehsender. 
Deren Programmkonzept baut auf der 
Interaktion mit den Zuschauern auf. 
Diese können sich übers Internet einlog-
gen und sich aktiv am Programm betei-
ligen. Dadurch erhält der Sender auch 
Konsumentendaten, die für die Ver-
marktung von Werbeplätzen genutzt 
werden können. Joiz hat die Technolo-
gie dazu selbst entwickelt. (SDA/TA)

 Jugendsender Joiz ist pleite
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